Die Bausteine der DNS

1:  Nachweis der Desoxiribose mit dem Dische Reagenz:

     Dische Reagenz: 1g Diphenylamin in 2.5 ml Schwefelsäure (c) gelöst und mit Eisessig auf     100 ml aufgefüllt.

     In einem Reagenzglas wird jeweils 1ml Nucleinsäure-Hydrolysat mit 2 ml Dische Reagenz  versetzt, mit Alufolie verschlossen und dann 10 min. lang im Wasserbad erhitzt (100°C).

   In einem weitern Reagenzglas wird eine Mikrospatelspitze Desoxiribose in 1 ml Wasser gelöst und der Test wiederholt.

   In beiden Fällen ergibt sich eine Blaufärbung.

2. Nachweis von Adenin:

 1 Mikrospatelspitze der Nucleobase wird in einem Reagenzglas mit 5 ml Schwefelsäure (1m/l)      und ca. 100 mg Zinkstaub versetzt. Nach dem Aufschäumen wird der restliche Zinkstaub abfiltriert.

    Nun pipettiert man nacheinander in ein neues Reagenzglas:

    2 ml Filtrat

    1 ml Natriumnitrit-Lösung (w, 0.1%)

    1 ml Ammoniumamidosulfamat-Lösung (w, 0.5%)

    1 ml Bratton Marshall-Reagenz N-(1-Naphthyl)ethyldiamindihydrochlorid-Lösung (w, 1%)

    Nur Adenin färbt sich orange, alle anderen Basen bleiben farblos.

3. Nachweis von Thymin:

     Lösungen:

     Sulfanilsäure-Lösung: 900 mg Sulfanilsäure in 9 ml Salzsäure © gelöst und mit dest. Wasser           auf 100 ml aufgelöst.

     Diazo-Reagenz: 1.5 ml Sulfanilsäure-Lösung und 1.5 ml Natriumnitrit-Lösung (w, 5%)         werden gemischt und kurz gekühlt. Nach 5 min. werden nochmals 6 ml Natriumnitritlösung dazugegeben und mit dest. Wasser auf 50 ml  aufgefüllt. (dunkle Flasche!)

     Durchführung:

     2.5 ml Natriumcarbonat-Lösung (w, 1.1%)

     1 ml Diazo-Reagenz

     1 ml Basenlösung (10 mg in 100 ml Wasser) in ein Reagenzglas pipettiern und 7 min. warten.

     Danach

     1 ml Natronlauge (3m/l)

     0.2 ml Hydroxylamin-Lösung (w, 30%)

     Nur Thymin färbt die Lösung rot, alle anderen Basenlösungen ergeben verschieden starke Gelbtöne. 
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